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Einigung über das Notprogramm
Die alte Regierungskoalition

wiederhergestellt
Sine Kundgebung - er Reichsregier «ng.

Erneutes Eingreifen des NeichSprä '^ nten.
TU Berlin.  20 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Die

Reichs : egicrung hat den Parteien fiir die Verhandlungen
des Reichstages bis znm Ablanfe « des Etatjahres ein Rot --
Programm «orgelegt . Sie legt ans feine restlose Durch¬
führung zur Wirksammachnng - er vorgeschlagenen Maß¬
nahmen entscheidendes Gewicht . Sie wird « ach Erledigung
des Programms — selbstverständlich auch für de« Fast sei¬
nes Scheitcrns — die Auflösung des Reichstages vom Herrn
Reichspräsidenten erbitten.

Die Reichsrcgiernng wird ihrerseits alle Vorkehrungen
treffen , « m Neuwahlen spätestens in der zwei¬
te « Hälfte des Mai  z « ermöglichen . Sollte wider Er¬
warten zur Durchführung von Nestpunktcn des Programms
der Reichstag über das Ende des Etatsjahrcs hinaus bera¬
te« müssen, so fordert die Reichsregierung , daß hierfür dem
Reichstag die gesetzmäßigen Boranssctzungen geschossen, die
Verhandlungen aber so fortgesührt werden , - aß der von ihr
in Aussicht genommene späteste Wahltermin eingehalten
werde » kann.

Der Reichspräsident  ha « der RcichSregierung
knndgetan , daß er mit ihr ans vaterländischem
Interesse der restlosen Durchführung des Rotprogrammes
ansschlaggebende Bedeutung - ermißt und daß er eine » dem
Vorhaben der Reichsregiernng entsprechende « Anflösnogsr
termin in Aussicht nehmen wird.
Annahme des Negiernngsprogramms - nrch die Koalitions-

Parteien.
Au den Verhandlungen der Fraktionösührer , die am

Samstag nachmittag sich mit dem Notprogramm der Negie¬
rung beschäftigten , nahmen neben den Führern der bisheri¬
gen Regierungsparteien mich die Vertreter der Fraktionen
der Sozialdemokraten , Demokraten »nd der Wirtschaftlichen
Vereinigung teil . Es wurde mitgetcilt , daß das Nvtpro-
gramm in einigen Punkten zugunsten der Kleiiircutner »nd
Liqnldationsgeschädigten verändert worden sei.

DaS neue Notprogramm der Reichsregiernng
fleht folgende Punkte vor:

a) Lan - htlfe:
1. Zur Organisation «nd Förderung des Absatzes von

Schlachtvieh und Fleisch, sowie von Einrichtungen die die¬
sem Zwecke diene «, « erden 30 Millionen Reichsmark in den
Etat für das Jahr 1928 eingestellt . Zweck dieser Maßnahme
ist es . auch die auf dem Bieh - «nd Fletschmarkt zwischen Er¬
zeugern «nd Verbraucher « hohe Preisspanne zn verringern.

2. Zur Behebung der gegenwärtigen außerordentliche«
Notstände der Landwirtschaft wird zwecks Sicherung der ra¬
tionelle « Fortführung - er Betriebe ein einmaliger Betrag
von 8V Millionen in - en Etat 1928 eingestellt.

9. Znr Rationalifiernng des landwirtschaftliche « Genos¬
senschaftswesens wird ein einmaliger Betrag «on SS Mil¬
lionen Reichsmark t« den Haushalt 1828 eingestellt.

4. Der Rentenkreditanstalt soll durch Gefetzesändernng die

Erleichterung der deutschen Einfuhr
nach Frankreich

TU Berlin , 20. Febr . Das Abkommen über die Ab¬
änderung - es Erhebungsverfahrens der Abgabe von der
deutschen Einfuhr , nach Frankreich liegt nunmehr im Wort¬
laut vor . Darnach wird bas gegenwärtige Verfahren , nach
dem der französische Zolldienst einen Teil des Wertes der
deutschen nach Frankreich und Algier eingesührten Waren
von den französischen Einsnhrfirmen erhebt , durch ei» Ver¬
fahren ersetzt, nach dem ein gleichwertiger Betrag an frem¬
den Devisen freiwillig dnrch die deutschen Ausfuhrfirmen
abgcliefert wird.

Die Reichsregiernng wird die bedeutendsten deutschen
Ausfuhrfirmen in einer Zahl von mindestens 2500 ver¬
pflichten und sie durch Vermittlung ihrer Spitzenvcrbände
Inhalten , 80 Prozent - es Gesamtbetrages ihrer abgabe-
vsltchtigen AnSfuhr in Devisen , die ihnen aus ihrer Aus¬
fuhr znfließen , an die Reichsbank abznltefern . Die Namen
/dieser Ausfnhrsirmen werde « Ser französischen Regierung

Möglichkeit gegeben werde «, sich an zentralen U»ter «-H-
mnngs » znr Förderung der landwirtschaftlichen Produktion
z« beteiligen und diese» Unternehmungen Kredite zu gewäh¬
re «.

8, Im HanShaltsgesetz für 1928 wird der Reichsminister
-er Finanzen ermächtigt, -sich znsammen mit den Ländern
und Gemcindeoerbänden an einer Organisation zn beteili¬
gen, die die Aufgabe hat , inländische Kreditinstitute bei der
Durchführung - er Umschuldung drückender landwirtschaftli¬
cher Schulde « zu unterstütze ». Reichsgarantiesonds 7S Mil¬
lionen Reichsmark.

K. Ratenweise Herabsetzung des Gefriersleischkontingents
entspreche»- dem Stande - er Flcischoersorgnng der Bevölke¬
rung.

7. Sichern «« der gleichmäßigen Herabsetzung der «eteri-
närpolizciliche « Grenzsperre znr Vcrhtttnng - er Einschlep¬
pung von Tierseuche «.

8. Erweiterung - es Einfuhr -Systems «ns die Anssnhr
von Schweinen und Schweinefleisch.

9. Estrr Förderung der Gcslügelzncht und des Absatzes
ihrer Erzeugnisse « erden in den RachtragShaushalt 1927 und
den Haushalt 1928 je SM 999 Reichsmark eingestellt.

bj Aufbesserung der Nentenbezüge.
1. Für Altinvalideu nnd Werkpensionäre »nd ihre Wit¬

wen und Waisen find IM Millionen Reichsmark in den
Haushalt 1928 eingesetzt.

2. Für die Kleinrentner werden insgesamt SO Millionen
Reichsmark bewilligt « nd außerdem Erleichterungen im Ver¬
fahren für die Rentenerlangnng sstatt Kannvorschrist : Mnß-
vorschrist « sw.).

Dazu trete « « och die Beschlüsse über bas LiqnidationS-
schäSsngefctz.

Während - ic früheren Koalitionsparteien sich auf das
neu formnltertc Rcgicrungsprogramm verpflichtet haben , ist
von der Opposition lediglich die Zusage erwirkt worden,
baß sie keine Agitattonsaniräge stellen wolle . Im übrigen
hat sie sich ans freien Stücken damit einverstanden erklärt,
an der Erledigung des Arbeitsprogramms bis znm 1. April
mitzmvirken nnd sich ausdrücklich das Recht gewahrt , sach¬
liche Verbesserungsauträge zu stellen. Mit der Annahme des
Negiernngsprogramms durch öle Koalitionsparteien und im
Hinblick auf die freiwilligen Zusicherungen - er Opposition
ist gleichzeitig die Gewähr geboten , daß - er Wahltermtn
in dt« zweite Hälfte des Mat fällt.

*

Vertagung des Reichstags
TU Berlin , 20. Febr . Die SamstagnachmittagSsitzung

LeS Reichstags wurde um 18.15 Ilhr eröffnet . Der Präsi¬
dent teilte mit , baß eine Mehrheit von Parteien sich aus die
geschäftsmäßige Erledigung der Arbeiten - es Reichstages
bis zum 31. März geeinigt habe . Ucber die Einzelheiten
des Arbeitsprogramms werde die Regierung in - er näch¬
sten Sitzung des Reichstags genauere Mitteilungen machen.
Der Präsident schlug die Vertagung vor und beantragte,
die nächste Sitzung am Montag , den 27. Februar abzuhal¬
ten mit der Tagesordnung : Entgegennahme einer Erklä¬
rung - er Reichsreglcrung.

und dem Reparationsagenten Linnen 15 Tugen nach In¬
krafttreten - es Abkommens mitgeteilt werden . Bei den
Bestimmungen - es Abkommens ist davon ausgegangen , daß
80 Prozent des Wertes der abgabepflichtigen Ausfuhr die¬
ser Firmen im Durchschnitt 26 Prozent des Wertes - er ge¬
samten zurzeit abgabepflichtigen Ausfuhr gleich sein wer¬
den. Falls diese VoranSsetzung sich als unzutreffend er¬
weisen sollte, wird die RcichSregierung Maßnahmen tref¬
fen, um die befriedigende Durchführung des Verfahrens
sicherzustellen.

Die Reichsbank wird aus den von - en Anssuhrsirmen
abgelieferten Dcviscnveträgen am 10., 20. »nd 6. jeden Mo¬
nats aus das Konto des Reparattonsagenten bei - er Bank
von Frankreich einen Betrag in französischen Franken ln
Höhe je eines Drittels des nach einem besonders verein¬
barten Schlüssels vermittelten und vom Generalagenten
mitgeteilten Gegenwertes der Monatszahlung überweisen.
Eine Sonderrücklage im Gegenwert von mindestens 4 Mil¬
lionen RM . wird in französischen Franken in -er Form an¬
gelegt , - aß, wenn - er Gegenwert der von den AuSsnhrfir-

Tages-Spiegel
Die Reichsregiernng hat sich mit den Koalitionsparteien

und der Opposition über das mit einigen Aendernngen
versehene Rotprogramm geeinigt.

*
Die Gesetze über die Landhilfe , die Nentenbezüge » nd die

Liqnidationsschäds « solle« zugleich mit dem Reichshaus¬
halt erledigt werden . Die Neuwahlen sind für die zweite
Hälfte - es Mai vorgesehen.

*

In deutsche« Regiernngskrcisen erhofft man vom Abschluß
des neuen Abkommens über die Reparationsabgabe mit
Frankreich eine Erleichterung « nd Hebung der Ausfuhr.

»
In Genf beginnt heute die Tagung des SicherheitsauS-

fchuffcs des Völkerbundes.
e>

Die britische Diplomatie hat in Paris einen Botschafter-
Wechsel vorgenommen « nd den enslischrn Botschafter in
Berlin nach London versetzt.

»
Der König von Afghanistan hat sich nach einem Besuch der,

schweizerische« Regierung in Bern nach Basel begebe« ,
«on wo er nach Deutschland reise « wird.

men während eines Monats abgelieserten Devisenbeträgel
höher ist als der von der Reichsbank in demselben Monat/
aus das Konto - eS Generalagenten zu überweisen - e Betrag-
die Reichsbank den Ueberschuß an die Reichskreditgesellschaft
AG . in Berlin für die Unterhaltung dieser Rücklage absüh«
ren wird.

An den zuständigen deutschen Stelle » hofft man , daß'
durch das neue Abkomme « insbesondere der deutsche Ein - '
zelexportcnr Vorteile haben wird , La er in Zukunft die»
Möglichkeit hätte , seine Ausfuhr nach Frankreich z« kredi »'
tieren , weil ihm der Rechnungsbetrag nunmehr von den
französischen Kän 'eru »oll bezahlt werde « würde.

In der Verpflichtung der Mprozentigen Devisenabgabe,
die einen freiwilligen Akt der deutschen Exporteure dar¬
stellt, sieht man eine so geringe Belastung - eS deutschen
Exporthandels , - atz man glaubt , mit diesem Abkommen die
Unsshinderthelt der deutsche« Einfuhr «ach Frankreich im
wesentliche « fichergestsllt zu haben . Man hofft, daß die In¬
kraftsetzung - eS Abkommens in Frankreich kerne Schmie-
rigkelten machen wird . Ein entsprechendes Gesetz ist »er
Kammer bereits zugegangen . An - en Verhandlungen sind
Mitglieder der Reparationskommission beteiligt gewesen.
Auch der Generalagent ist, soweit die Frage des Transfer¬
schutzes dabei eine Nolle spielte , um seine Ansicht gefragt
worden . Man hosst, daß das Abkommen bereits im März
nach Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft gesetzt
werden kann . _

Veränderungen in der britischen Diplomatie
TU London,  20 . Febr . Offiziell wird bekannt geg«:

den : Der König hat anf Vorschlag des Foreign Office de»
ständigen Unterstaatsfekretär im Foreign Office , Tyr¬
rell,  znm britischen Botschafter in Paris als Nachfolger
deS Marquis Crewe , - er im Sommer znrücktrcte « wird , er¬
nannt . An die Stelle Tyrrells tritt der britische Botschafter
ln Berlin , R . C. Lind say,  als ständiger Nnterstaatssekre-
tär in - aS Foreign Office ei«.

In politischen und in diplomatischen Kreisen hat man
im Augenblick noch keine feste» Anhaltspunkte , wer der ver¬
mutliche Nachfolger für Lindsay als Botschafter in Berlin
sein wird . _

Bürgerschastswahlen in Hamburg
TU Hamburg , 20. Febr . Das vorläufige amtliche Er¬

gebnis der am Sonntag in Hamburg stattgefnndenen Bür-
gerschaftswahken ist folgendes:

1927
Stimmen Mandate Stimmen Mandate

S .P .D. 246 630 59 247 269 63
Deutschnat . VolkSp. 79 430 23 88 817 3V
Kommunisten 114 223 27 110223 27
Demokraten 87 522 21 65 295 16
Deutsche VollSpartei 85 471 36 72 432 18
Zentrum 9 893 2 9 774 2
Nationalsozialistev 14 789 8 9754 -»

Mittelstaudspartei 20048 4 27168 6
Volksrechtspartei 5 535 1 7 762 1
Splitterparteien zus. 18 862 0 — 0

Die Gesamtzahl -er abgegebenen Stimmen Letnrg
MV8S4 Sl bet eiyer « ahlheKilign «s vo» vv Prozent,

Das neue Abkommen über die Ausfuhrabgabe



Rekordeinnahmen des Reiches
Sine Ueverjicht des Reichs,iuanzininisterinmS.

TU. Berlin , 20. Febr . Das Retchsstnanzministerium hat
soeben eine Uebersicht über die Einnahmen des Reiches in
den ersten zehn Monaten des laufenden Haushaltsjahres
1926/27 veröffentlicht. Danach sind

insgesamt 7,» Milliarde « vereinnahmt
worden. Im August sind aber nur 7,7 Milliarden Einnah¬
men ausgesührt, sodaß schon vor Ablauf des Jahres das
Etatssoll ziemlich erreicht worden ist. Im einzelnen gehe»
die Januareinnahmen zum erstenmal über die Milliarden-
grcnze hinaus , wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß
am Anfang eines jeden Quartals die Einkommen- und
Körperschastssteuer fällig werden. Außerdem hat man dies¬
mal noch nicht eingegangene Zolleinuahme» in Rechnung
gesetzt, die in den Vormonaten aus den verschiedensten
Gründen nicht berücksichtigt werden konnten. Es ist für den
Kinanzminister sicherlich erfreulich, baß die Steuern nicht
nur flott eingehen, sondern

schon mindestens zwei Monate vor Ablauf des Haus¬
haltsjahres den veranschlagten Einnahmeüetrag erreicht

haben. Das bedeutet nun allerdings nicht, baß auch in Zu.
kunfr mit ähnlichen oder gar weiter steigenden Einnahmen
zu rechnen ist. Wir müssen berücksichtige», daß das hinter
unS liegende Jahr eine voll beschäftigte Wirtschaft und eine
starke Einfuhr sah, sodaß die Einnahmen des Reichs wei¬
ter nicht wundernehmen, besonders dann nicht, wenn man
weiter sein Augenmerk auf die scharfe Einziehung der
Steuern richtet, die oft nur mit geliehenem Gelbe bezahlt
wurden.

Aus außenpolitischen Gründen ist es allerdings recht be¬
dauerlich, baß das Reichsfinanzmtnlsterium sang- und klang¬
los seine Uebersicht in die Welt setzt, ohne entsprechende
Erläuterungen zu gebe«. Man wirb sich doch schließlich auch
im Ministerium darüber Gedanken gemacht haben, ob die
Gteuerquellen weiterhin so ergiebig bleibe» oder ob mit
einem empfindlichen Rückschlag zu rechnen ist. Da man
außerdem noch über praktische Erfahrungen verfügt, wäre
es doch vorteilhafter gewesen, einen Ausblick auf die Zu¬
kunft zu eröffnen, das vbr allem insofern, weil die Januar-
rekordztsfer unzweifelhaft zur Unterlage einer neuen Pro¬
paganda für die Beibehaltung der gegenwärtigen Repara¬
tionsleistungen benützt werde» wird. Danach fragt man bet
unseren Schuldnern herzlich wenig, wie sich die Einnahmen
zusammensetzenund wie leistungsunfählg unsere Wirtschaft
ist. Im Relchsfinanzministerium sollte man von nun ab
vorsichtiger denn je sein, zumal wir uns dem Schlußkamps
um die Lösung des Reparattonsproblems nähern , der »ns
tn fester Position sehen muß, damit nicht durch kommentar¬
lose Ziffern über Milltarbeuetnnahmen bas Reich erschttt.
tert wird. _

Der Deutschland-Besuch
des Afghanen-Königs

TU. Berlin , 26. Febr. Von zuständiger Stelle wird
amtlich über das Programm anläßlich des Berliner Besu¬
ches des Königs von Afghanistan folgendes bekannt gegeben:

Der König von Afghanstian wird am Dienstag , den 21.
Februar , vom Reichsmintster a. D. Exz. Rosen im Namen
des Reichspräsidenten an der Grenze empfangen werden.
Die Delegation , die dem König von Afghanistan entgegen-
reist, setzt sich zusammen aus : Legationsrat Freiherr von
Richthoscn, Generalleutnant von Metzsch, Oberst Schreiber.
Der König von Afghanistan trifft um 11.15 Uhr auf dem
Lehrter Bahnhof ein, wo er vom Reichspräsidenten emp¬
fangen werden wird. Um 4.15 Uhr nachmitags stattet das
afghanische Königspaar dem Reichspräsidenten seinen Be¬
such ab. Um 7 Uhr eurpfängt der König von Afghanistan
Vas diplomatische Korps, um 8 Uhr abends gibt der Reichs¬
präsident ein Diner zu Ehren des Königspaares und um
10.15 Uhr wird der Abend mit einem großen Zapfenstreich
beschlossen. Am Donnerstag , den 23. Febr ., begibt sich der
König um 11 Uhr 30 Min . zum Flugplatz Tempclhof, den er
besichtigt. Um 1 Uhr findet auf dem Flugplatz ihm zu
Ehren ein Frühstück statt. Um 3 Uhr wird der König von
Afghanistan in Begleitung des Reichspräsidenten das Zeug¬
haus besuchen und dort in der Gebächtnisyallc einen Kranz
ntederlegen. Um 4 Uhr veranstaltet die Hochschule für Lei¬
besübungen sportliche Vorführungen . Abends um 8 Uhr
findet beim Reichskanzler ein Diner statt, an dem auch der
Reichspräsident teilnehmcn wird. Am 24. Februar findet
um 41 Uhr vormittags ein Empfang im Berliner Nathans
statt, bei dem ihm die Stadt ein Album init Bildern der
Stadt Berlin überreicht. Um 1 Uhr gibt die Stadt zu Ehren
des Königs ein Festesten. Um 4 Uhr 30 Min . nachmittags
besucht der König die technische Hochschule in Charlotten-
öurg, die dem König von Afghanistan den Ehrendoktor der
Technischen Hochschule Charlottenburg verleihen wird. Um
8 Uhr abends findet eine Galaoper unter Anwesenheit beS
Reichspräsidenten statt. Am Sonnabend , den 25. Februar,
fährt der König um 10.30 Uhr durch den Tiergarten zum
Truppenübungsplatz Döberitz, wo er Teile der Berliner
Division besichtigen wird. Um 1 Uhr mittags gibt bas Offi¬
zierskasino zu Ehren deS Königs ein Essen. Um 3 Uhr nach¬
mitags findet sodann die Besichtigung des Fuukturms in
Nauen statt. Abends findet ferner in der afghanischenGe-
sanbschaft ein Diner zu Ehren des Reichspräsidenten statt,
an dem der König teilnimmt . Damit schließt das offizielle
Progarmm.

Ueber bas inoffizielle Programm stehen Einzelheiten
noch nicht fest. Sicher scheint es zu sein, daß der König jetzt
bis zum 11. März tn Deutschland bleiben wird. Er wird
zunächst Hamburg besichtigen und zwar dort die Werftan - 1
l«gen. ebenso ist es möglich, daß er von dort n»L Breme« 1

fährt. Hierauf begibt er sich nach Essen, wo er öle An ragen
von Krupp besichtigen wird. Am nächsten Tag wird er in
Dessau sein, wo er bte Junkersflugzeugwerke besichtigen
soll. Ein Besuch der Leuna-Werke iu Halle soll sich daran an-
schlteßen. Der König wird sich dann weiter nach Leipzig,
Dresden und nach München begeben. Möglicherweise wird
er aber auch Friedrtchshafen und Stuttgart  be¬
suchen.

Litauisch-polnische Vorbesprechungen
TU. Warschau, 20. Febr . Wie aus Riga gemeldet wird,

hat gestern dort zwischen dem Legationsrat der polnischen
Gesandtschaft, Graf Lubienski, und dem litauischen Ge¬
schäftsträger eine Besprechung über die Aufnahme der pol¬
nisch-litauischen Verhandlungen stattgefunden. Wie verlau¬
tet, sollen weitere Besprechungen folgen, um auf diese Weise
zwischen den beiden Negierungen die Fühlung aufzunehmen.

Kleine politische Nachrichten
Sowjetrnssische Geldüberweisungen an die mitteldeut¬

sche» Metallarbeiter . Wie ans Moskau gemeldet wtrd,
bringen die Jswestija eine Mitteilung über die Ueberwet.
sung von 20 000 NMk. an die streikenden Metallarbeiter in
Halle. Es seien weitere Ucberweisungen von Seiten der
Kommunistengewerkschaftenau die streikenden Metallarbei¬
ter in Deutschland in Aussicht genommen. Die Maffenaus-
sperrunge» in Deutschland würden in GewerkschastS- nnd
Arbetterkreisen der Sowjetunion als ctn neues Anzeichen
der fortschreitenden Revolution ausgelegt.

Das belgische Kolonialministerinm sucht Frauen für die
Kongokolouisten. Das belgische Kolonialministerinm ver¬
öffentlicht eine Anzeige, in der es für 20 000 Kongo-Koloni¬
sten, besonders in Leopoldville, junge belgische Mädchen zur
Heirat sucht, da die Kolonisten eine Heirat mit Negerinnen
als für das Ansehen der Weiße» schädigend nnd als Ver¬
stoß gegen das Staatstnteresse betrachte», sie aber anderer¬
seits der tödlichen Langweile deS Junggesellentums in
Kongo entgehen möchten.

Das Arbettsprogramm der »ene» griechischen Negierung.
Die neue griechische Regierung hat nach Athener Meldun¬
gen in der Kammer ihre programmatische Erklärung abge¬
geben. Das Regierungsprogramm steht vor : Die Fort¬
setzung der Politik des finanziellen Wiederaufbaus , weit-
möglichste Unterstützung der Flüchtlinge, Durchführung
großzügiger Entwässerungsanlagen und Gehaltserhöhungen
für die Regterungsbeamten , soweit dies die finanzielle Lage
des Landes gestattet. °_

Aus aller Welt
Hochwasserkataftroph« im Rhonetal.

Die Rhone tn der Gegend von Lyon ist erneut gestiegen.
Durch daS rasche Steigen der Fluten wurden besonders die
Bewohner der Ebene von Vaux überrascht, die sich auf die
Dächer ihrer kleinen Häuser flüchten mußten. Durch Ab-
feuern von Revolver- und Gewehrschüssen gaben sie Alarm-
zetchen und wurden von der Feuerwehr von Lyon und den
Rettungsgesellschasten tn der Nacht mit Kähnen geborgen
und tn einem Krankenhause und Hospitz untergebracht. In
St . Fons und Oullins mußte ebenfalls eine Rettungs¬
aktion unternommen werden und bte Bewohner aus den
Fenstern heraus geborgen werden. In Lyon drang bas
Wasser tn verschiedenen Stadtteilen in die Keller ein und
stieg stellenweise so hoch, daß es bis in Hüfthöhe reichte.
Das Hochwasser ist bas bedeutendste, das seit 1856 verzeich¬
net wirb, wo -er größe Damm von den Fluten etngeriffen
wurde.

Einstnrzkatastrophe an einer Newyorker Untergrnnd-
bahnbanstelle.

Wie die Blätter aus Newyork melden, stürzten am West¬
rand deS Newyorker Theaterviertels drei nnbewohnte Ge¬
bäude in eine Baugrube der Untergrundbahn , wobei sieben
Arbeiter ums Leben gekommen sind.

Schrffskatastrophe im japanischen Meer.
Nach einer Meldung aus Tokio trafen dort auf einem

Fischerfahrzeug 21 Ueberlebende des amerikanischen Tank¬
schiffes „Chuky" ctn, die berichtete«, daß ihr Dampfer am
19. Januar von San Pedro nach Japan abgegangen war
nnd durch eine Explosion vernichtet wurde. Der Kapitän
und 13 Mann der Besatzung wurden getötet. Außerdem
sind mehrere Leute der Besatzung bet der Explosion ver¬
letzt worden.

Aus Württemberg
Bauer iu Notk

Der Landwirtschaftliche Hauptverband in Stuttgart
schreibt:

Im ganzen Reiche treten die Bauern in Massen zusam¬
men, wie man das von diesem VerufSstande bisher nicht ge¬
kannt hat. Die Ursache dieser außergewöhnlichen Erschei¬
nung kann nicht zweifelhaft sein. Die deutsche Agrarkrise
hat schon zu lange von sich reden machen, als daß ihr Vor¬
handensein etwa geleugnet werbe» konnte. Die Verhält¬
nisse im Bauernhaus sind schlechthin unhaltbar geworden.
Die im letzten Jahre fällig geweseneil Verpflichtungen wur¬
den größtenteils ans nicht landwirtschaftlichenGeldern durch
die Kassen- und Banktnstitnte gedeckt, die Absatznot nnd vor
allem bte dauernd rückgängigen Preise für lanbw. Erzeug¬
nisse drücken die Einnahmen immer mehr herunter , sodaß
sie kaum zur Bezahlung der Stcuerzettel reichen, geschweige
denn zur Begleichung der übrigen Abgaben und Anforde¬
rungen . Die Folge ist die Unmöglichkeit einer auch nur
einigermaßen den Erfordernissen entsprechenden Vorberei¬
tung der neuen Ernte , mit anderen Worten, der Bauer steht
vor dem Zwang, seine Erzeugung ans das Atternotwendtgste
zu bekcbränkent

Mese Tnrnmaung vrrgr jeooq eme oopperre Mfayr: Die
meisten der bäuerlichen Betriebe werden sich bet der bereits
erreichten Höhe der Ver , gnldung auch bet extersiver Be¬
triebsweise nicht halten können und die rapid nachlassenöe
Kaufkraft der Landwirtschaft muß zu einer ernsten Gefähr¬
dung der deutschen Wirtschaft führen. Der Zweck der Massen¬
demonstrationen der Bauern kann deshalb nur der sein, die
gesamte Bevölkerung In Stadt und Land ans di: wahre Lag?
der Bauernschaft und ihre Folgen aufmerksam zu machen.
Der Bauer kann sich aus der derzeitigen Notlage nur selbst
Helfe«, wenn er bis auf den letzten Mann geschlossen zu sei¬
nen Führern steht. Der Sladtbevölkerung kann die Niinm-
gänglichkeit dringlichster grundlegender Hilfe für den Bau.
ernstand nur dann klar werden, wenn ihr die Not der Bau¬
ern tn ihrem ganzen Umfang bekannt wird. Leider zweifeln
weite Kreise städtischer Bevölkerung noch an dem Ernst der
Situation . Die Sicherheit, die die Maßnahmen auf dem Ge¬
biet der Sozialpolitik für weite Kreise der städtischen Bevöl¬
kerung mit sich gebracht haben, trüben den Blick für die Not
auf dem Land. Dem Bauer hat die Sozialpolitik der letzten
Jahre kaum irgendwelche Rechte, dagegen schwere finanzielle
Verpflichtungen auferlegt . Der Bauer bricht nicht nur wegen
der handelspolitischen Zurücksetzung gegenüber der Indu¬
strie zusammen, ihn brückt auch die gegenüber den Städten
ungleich stärkere Belastung ans allen Gebieten der öffentli¬
chen Verwaltung zu Boden. Der Bauer kämpft deshalb nm
seine Gleichberechtigung, auch auf wirtschaftlichem Gebiet!'
Sein Kampf um seine Existenz, um den Bestand der deutsche»
Landwirtschaft ist in Wahrheit ein Kampf um die gefährdete
Zukunft des deutschen Volkes. Es kann deshalb nicht oft ge¬
nug und eindringlich davor gewarnt werden, die Bauernnot
etwa auf die leichte Schulter nehme» z» wollen. Not bricht'
Eisen! Es ist die Aufgabe aller Einsichtigen tn Stadt und
Land, die Tragödie des Zusammenbruchs des deutschen Bau¬
ern in letzter Stunde zu verhüte», damit aus ihr nicht die
größere Tragödie des Zerfalls der ganzen deutschen Wirt¬
schaft werbe

Das Programm beS Präsidenten deS südwcstdeutschen
LandeSarbeltsamtS.

SCB Geislingen a. St , 19. Febr . Der Vorstand des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschlaud, Präsident Kältn-
Stuttgart , traf mit einer Anzahl Beamten zur Besichtigung
des Arbeitsamts hier ein. In Gegenwart der Vertreter
der Amskörperschaft und einzelner Vertreter der Arbeit¬
geber- und Arbeitnehmerorganisattonen entwickelte Präsi¬
dent Kälin sein Arbeitsprogramm . Er erklärte u. a, daß
sich ln Württemberg 54 Arbeitsämter befinden und es sei
wegen Geschäftsvereinfachuug und Kostenersparnis drin¬
gend notwendig, die einzelnen ArbettSamtIbezirke wesentlich
zu erweitern und einzelne Bezirke zusammeuzulegen. Mit
der künftigen OberamtSctnteilung habe selbstverständlich
diese Zusammenlegung nichts zu tun . Die Arbeitsämter in
Württemberg werde« bis anf 26 reduziert werden. Es sei
geplant, bas Arbeitsamt Geislingen mit dem Arbeitsamt
Göppingen zu vereinigen, was sich sehr gut durchführen lasse.
In Geislingen werde aber eine Zweigstelle eingerichtet.
Göppingen habe 27 000 Versicherte und Geislingen nur rd.
12 000 Versicherte, schon diese Zahlen sprechen dafür, Len
Sitz des Arbeitsamts nach Göppingen zu verlegen. Die ge-
plante Aenderung werde voraussichtlich schon auf 1. April
dS. Js . tn Kraft treten . _

Aus Stadt und Land
Calw,  den 20. Februar 1928

Dienstnachricht.
Der Herr Staatspräsident hat de» Handelsrichter Kauf-

mann Emil Wagner  tn Firma Ehr . Ludwig Wagner in
Calw seinem Ansuchen gemäß von dem Amt eines Handels¬
richters bet den Kammern für Handelüsacheu an dem Land¬
gericht Tübingen enthoben.

Znm Termin - er Reichs- »nd Landtagswahle «.
In der Samstag Ŝttzung des Verwaltungs - und Wirt-

schaftsausschusses des Landtags machte der Regierungsver¬
treter Mitteilung über den etwaigen Termin zur Reichs-
tagswahl.  Der Ausschuß wünscht, daß der Wahltag mög¬
lichst anf den 29. April, an dem auch die wlirtt . Landtags«
wählen stattfinden und nicht auf den vorhergehenden Sonn¬
tag gelegt wtrd.

Getrennte Abstimmung von Männern «nd Frauen?
In der letzten Sitzung des Verwaltungs - und Wirtschafts¬

ausschusses gab Ministerialrat Kiefer eine Eingabe der
Francnverbände bekannt, die getrennte Abstimmung von
Männern nnd Frauen in Stuttgart , Heilbrcnn und Ulm
verlangt . Eine gesetzliche Aenderung wäre hiezu nicht erfor¬
derlich. In der Aussprache sprach sich eine demokratische Ned-
nerin gegen diesen Vorschlag aus , während ein sozialdemo¬
kratischer Redner dessen Ausdehnung auf alle Gemeinden
über 10 000 Einwohner befürwortete . Eine Beschlußfassung
findet nicht statt.

Titeländernngen in Württemberg.
Mit dem Inkrafttreten der württ . VesoldungsorLnung

ivird der Titel Amtmann für sämtliche akademische Beam¬
ten fallen gelassen. So heißen die Oberamtmänner künftig
Landräte, die Amtmänner Regkcrnirgsräte, die Vergamt-
mänuer Bergräte und bte Geiverbeamtmänner Gewerbe¬
räte . Die Landmirtschaftsinspektvren bekommen den Titel
Oekonvmieräte. Die Oberamtstierärzte heißen künftig Ve-
terinärräte und die Oberamtsärzte Medizinalräte.

Bandarlehensgesnche für das Jahr 1928.
Mitte Februar d. I . ist die Frist zur Anmeldung von

Bandarlchensgesnchen bei der Württ . Wohnnngskreditan-
stalt für das Jahr 1928 abgelaufen. Nachdem die Gesuche in
einem Ausmaß eingekommen sind, das bet weitem nicht be¬
rücksichtigt werbe« kann, ist es zwecklos, wettere Gesuche ein-
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Kamilienabeub des SchwarzwaldverelnsBad Teinach.
Die Ortsgruppe Bad Teinach des Württ . Schwarzwald-

vercins veranstaltete für ihre Mitglieder tm Gasthof z. Faß
e.uen Familtenabend . Schultheiß Kaiser  begrüßte an
Stelle des ertränkten Vorsitzenden , Oberlehrer Rchm , die
Versammlung und Irl . Re hm überbrachte in einem von
ihrem Vater kn humoristischer Weise verfaßten Prolog ein
^herzlich Grüß Gott !" und ein „kräftig Waldhell !" allen Fest-
teilnehmern . Die dem Verein ungegliederte kleine Schnee,
schuhabteilung hatte sich unter Leitung von Postmeister
Stockburger  und Postsekretär Single  besonders in
den Dienst des Abends gestellt . Sollte dieser doch in erster
Linie ein Werbeabend für ihre Sache werden . Zn diesem
Zwecke war Herr W. Holderrieth  von der Schizunft
Keuerbach gewonnen worden . An der Hand prächtiger Licht¬
bilder schilderte er, wie er Oster » 1920 mit einigen Freu »,
den die 4000 Meter hohe „Bernina " bezwungen hat . In 12-
stundtger harter Arbeit erreichten die Schiläufer von der
Bvvalhütte <2740 Meter ) aus über die wie ein Vogelnest tm
ewigen Eise hängende Marco e Rosahütte <3000 Meter)
ohne jeglichen Unfall den Berggipfel . Die Schilderung dieser
prächtigen Leistung erweckte wohl in allen anwesenden
Sportlern und Wanderfreunden die Lust, so etwas auch nach,
zninachen. Daß hierzu aber noch viel gehört , zeigten die wet-
teren Ausführungen des Vortragenden über Muskcltrai-
nage und Körpergymnastik . Postsekreträr Single,  der Lei¬
ter der Schneeschuhabteilung , pries mit warmen Worten die
Bedeutung des Schneeschuhsports und bat die Anwesenden,
diesem Zweige der Bolksertüchtigung Interesse enrgegen-
zubringen . Eine angenehme Abwechslung Im Programm
bildeten der echte „Schuhplattler " des Herrn Holderrieth,
„Dr Seppl geht Schifahreu " v. H. M ü ller,  die munteren
Schischnadahüpfl der jugendlichen Frida Waizecker  und
die wirklich prächtig ansprechenden Lieder zur Laute von
Frl . Bendel -Ludwigsburg . Die Jazzkapelle Adam von
Hirsau hielt mit ihrer flotten Musik die Anwesenden bei
Tanz und Gesang zusammen bis zu vorgerückter Nachtstunde.

Die Schwäbische Btlderbikhue in Bad Liebenzcll.
Ins Land der unbegrenzten Möglichkeiten führt der Film,

den die Schwäbische Bilderbühne bet ihrem heutigen Gast¬
spiel in Bad Ltebenzell zur Vorführung bringt . Es ist das
erstemal, daß in zusammenhängender Weise die Bereinigten
Staaten , ihre Naturschätze, ihre Sehenswürdigkeiten , die Art
ihrer Arbeit in einem zusammenhängenden Film gezeigt
werben. Bet der Bedeutung, die das amerikanische Wirt,
fchaftsleben heute für uns alle hat, und angesichts der Tat¬
sache, daß viele unserer Volksgenossendrüben leben und ar¬
beiten, wird der Film gewiß auf lebhaftes Interesse rechnen
können. Näheres im Anzeigenteil.

ArbeitSlossnunterstZtznug und Mietzinsbeckrmg.
Nach dem Gesetz kann in besonderen Fällen die Arbeits¬

losenunterstützung ganz oder teilweise in Sachleistungen ge-
währt werden . Der Präsident der NeichSanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat nun neu¬
erdings in einem Erlaß an die Landesarbeitsämter und
öffentlichen Arbeitsnachweisen mitgeteilt , daß er keine Be¬
denken trage , den Begriff der Sachleistungen so auszulegen,
daß darunter nicht nur die Leistungen von Sachen im Sinne
des BGB ., sondern u. a. auch die Sachnutzung zu verstehen
ist. Er hält es demnach für zulässig , wenn in besonderen
Fällen ein entsprechender Teil der Arbeitslosenunter¬
stützung unmittetbar an den Hauswirt zur Deckung des
Mietzinses bezahlt wird . Die Entscheidung darüber hätte
jeweils der Vorsitzende des Arbeitsamts zu treffen . In
noch stärkerem Maße als für die Gewährung von Sachlei¬
stungen überhaupt hätte aber für diese Maßnahme der
Grundsatz zu gelten , daß sie auf solche besonderen Einzel¬
fälle beschränkt bleiben muß , in denen das Interesse des
Arbeitslosen u. seiner Familie einen so empfindlichen Ein¬
griff ln die Verfügungsgewalt nicht erträgt oder der Ar¬
beitslose den Mietzins böswillig oder leichtfertig nicht be¬
gleicht und dadurch sich nebst Familie der Gefahr der Obdach¬
losigkeit auSsetzt. Bei Bemessung der an den Hauswirt zu zah¬
lenden Teils der Arbeitslosenunterstützung wäre darauf
Rücksicht zu nehmen , daß der sonstige, unbedingt notwendige
Lebensbedarf des Arbeitslosen und seiner Familie gesichert
bleibt . Gegebenenfalls wäre bet etwaigen Mietzinsrückstän.
den mit dem zuständigen Wohlfahrtsamt in Verbindung zu
treten.

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
Südbeutschland liegt jetzt im Bereich eines westlichen

Hochdrucks. Eine neue Depression bei Island scheint Sit¬
tich abzuzichen . Für Dienstag nnd Mittwoch ist zeit¬
weise bedecktes, aber vorwiegend trockenes Wetter zu er-
warten.

*

Nagold , 20. Febr . Der Schützenverein Nagold besprach
in einer außerordentlichen Versammlung den Bau der
neuen Schießbahn auf dem Gelände des Kurhauses „Wald¬
lust. Nach Vorlegung der Pläne durch den in solchen Bau¬
ten erfahrenen Baumeister Schrimpf -HIrsan entschloß man
sich zur Ausführung eines vorläufig kleineren Projekts und
zwar mit einer ungefähren Bausumme von 5000 Es
wirb in diesem Falle eine SO-Meter -Bahn für Kleinkaliber
mit 10 Blenden und vorläufig 6 ausgebauten Ständen er¬
stehen. Die Anlage erfolgt in der Art , daß die Bahn jeder¬
zeit mit verhältnismäßig geringen Kosten aus 175 Meter
und auch für Großkaltber erweitert werden kann.

Dobel , 20. Febr . Das tm Oktober vorigen Jahres tm
Zwangöweg verkaufte Hotelanwesen zur „Sonne " tn Do¬
bel ist nunmehr endgültig in den Besitz des Weinhändlers
Josef Bauz tn Calw übergegangen ; der UebernahmepretS
beträgt ca. 80 000

SCB Pforzheim , 19. Febr . Am Donnerstag abend ent¬
stand tm Saal einer hiesigen Wirtschaft bei einer Blttzltcht-
aufnahme ein Brand , der erheblichen Gebäude - und Fahr-

niöschaden verursachte . Das Feuer , bas sich rasch über die
Paptergirlanden ausbreitcte , wurde von den zufällig an¬
wesenden Feuerwehrleuten wieder gelöscht.

SCB Villingen i. B „ 20. Febr . Bei dem dieser Tage
hier herrschenden Sturm wurden von der Herdstrabe nach
der Weiherstraße fünf Leitungsmasten der elektrischen
Starkstromleitung umgelegt , wobei auch die geladenen Lei¬
tungsdrähte auf den Boden zu liegen kamen . Ein nach der
Weiherstraße fahrendes Fuhrwerk kam mit den Drähten in
Berührung nnd das vorgespannte Pferd stürzte tot zu Bo¬
den. Der Fuhrmann kam mit dem Schrecken davon.

SCB Friedrichshofen , 19. Febr . Sturm und Regenböen
bilden immer noch die Signatur des Tages . Der Frühling
naht mit Brausen . Ueber den See ging gestern ein West¬
sturm von orkanartiger Gewalt , der den Schiffen sehr zu
schassen machte. Der Wasserstand ist immer noch im Stei¬
gen, der Pegel zeigte gestern 3,26 Meter gegen 3,19 Meter
am Freitag . Ta in den Bergen Bäche und Flüsse stark an-
geschwollen sind, werden dem See weitere Wassermassen zu-
gesührt werden . Aus Vorarlberg kommen Meldungen über
zunehmende Lawinengefahr.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
100 holt. Gulden. 168,82
100 sranz. Franken 16,48
160 schweiz. Franken 80,68

Börsenberichte.
Am Wochenschluß herrschte an der Börse völlige Ge-

schästsstilte mit teilweise stark nachgebenden Kursen.
Vom Calwer Wocheumarkt.

Ein eigentümliches Bild bietet in diesem Monat der Wo¬
chenmarkt . Während in früheren Jahren der Markt tm Fe-
bruar beinahe am Einschlafen war , da es an Verkaufsmaren
fehlte , besonders weil die frischen Gemüsearten am Ausgehen
sind, ist in diesem Monat der Markt recht gut besucht. Gemüse
werden tn der Hauptsache von Gärtnern feilgeboten , die
Landlente bringen wenig mehr herein , höchstens noch Kraut-
und Wirsingköpfe . Doch zeigen sich schon die Erstlinge der
neuen Gemüse . Feilgeboten werden Spinat , Ackersalat,
Kresse und Brunnenkreffe , auch Schnittlauch findet man
schon in großer Zahl . Was dem Markt aber gegenwärtig
seinen Stempel aufdrückt , das ist die große Zufuhr an Eiern
und Butter . Am letzten Samstag war um 10 Uhr noch
außerordentlich viel Butter und Eier feil . Die Preise sind
deshalb auch etwas zurkckgegangen . Die milde Witterung
ist für die Eierablage der Hühner sehr günstig , weshalb jetzt
schon sehr viele Eier auf den Markt kommen . Dazu kommt
noch, daß auf dem Lande das Geld rar ist und deshalb alles
abgesetzt wird , was eine Einnahme für die Landwirtschaft
bedeutet . Obst wird ebenfalls noch viel zugeführt , mitunter
recht schöne Aepsel . Doch ist der Absatz stockend, da die Oran¬
gen lieber gekauft werben , was tm Interesse des Obstbaus
sehr zu bedauern ist.

Calw, den 20. Februar 1928.

Todes -Anzeige
Verwandten und Freunden die schmerz¬

liche Nachricht, daß unsere liebe Tante

Marie Mönch
geb. Vater

in» Alter von 85 Jahren zur ewigen Ruhe
eingegangen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Friedrich Dfrommer
unteres Lederem.

Beerdigung Dienstag Nachmittag 2 Uhr
vom Krankenhaus aus.

Schmieh.
Bauarbeiten.

Zur Erstellung von einem Wohn « u. Oekonomie«
Gebkiude für Herr« David Calmbach, Landwirt
sind die

Beton-, Maurer-, Steinhauck-, Zimmer-,
Sitzmied-. Flaschner-. Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Schlofferardeiteu sowie die Lieferung
der erforderlichen Baumaterialien

im Submissionswege zu vergeben.
Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Einsicht

aufgelegt, und wollen Angebote bis Samstag , 25. ds.Mt «,
nachmittags 4 Uhr daselbst abgegeben werden.

Zuschlagssrist 6 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bauherr-

schast Vorbehalten.
Bad Teinach. den 20. Februar 1928.

Der beauftragte Architekt:

Söll , Baumeister.

öMhl
gibt laufend ab

V.KeL,SilM!!>ttt.
SWiliell Sei Ml.

Zu verkaufen:
Gebe.Zlndbadewanne
Kinderbadewanne mit

Gestell
Gasherd mit Gestell

vbersteuerlnspektor
Eisele.
Hirsau.

O Freundliche Einladung
O zu den

I Evangelisations -BortrLgen
O welche vom IS. bi» 26. Februar durch Herrn Kanl , Inspektor
O der Deutschen Zeltmission im Ebenerer «Saal stattfinden werden.

I Themen:
A Montag Abend8 Uhr: Wie kam da» Döse tadle Wett?
W Dienstag Abend8 Uhr: Kain and fein Weib
A Mittwoch Abend8 Uhr: Warum müssen wir sterben?
W Donnerstag Abend8 Uhr: (im Bereinshaus)
^ Die Loten « nb da» Jenseits

Freitag Abend8 Uhr: Kann man fein Leben «och ein«
W mal nen anfangea?
H Samstag Abend8 Uhr: Die brennendste Lebensfrage
^ Sonntag Abend8 Uhr: Die gewaltigste Sprache der
W Gegenwart!

I All de»Verklagen siodel , zW
Z MerS-Wr r Bideistlmde stall.

Pianos Gesucht
8 oeoiLOML8

-ron8cn ()d>L8
b-WstiX/U-

Suüerst preisvect
günstigste ^slilveise.
Ocancll. steparsturen

Stimmungen
Isusck, Miete

A. Urblrin
pr4NV ? 0 « ILLAV
8tuttß «rt 01§38tr.77

per sofort oder 1. März tn
rin Geschäftshaus tüchtiges,
fleißiges

»An
für den Haushalt . Gute
Bezahlung und Behand¬
lung zugesichert.

Frau Suf . Söhn,
Ladenburg bei Mannheim.

Verkaufe zirka 100 Ztr.
prima gut Angebrachtes

D- 1I.SW
sehr guter Qualität , unbe-
regnet, sowie einen 2spännlg.
guterhaltenen

KllhviMil
Gottlob Schützte,

Rotfelden OA.Nagold

Ried,-Fastenzeit
RS?

bietet der

SrotzeiuSaustoereknder
KaionialwareutzSndler

MrtiemderoseGmbz

50000 Tisem GestMin
Coeosfett gar. rein Pfd.-Tafel 70 Pfg.
Coeosfett „ KSu. 88 „
Steines amerikan. Schweineschmalz

d. Psd. 0.80 RM.
Echte« deutsche« Metzgerschmalz

d. Pfd . 1.10 RM.
ferner:

einige Waggon -Labungen
getrocknetes Obst

in hochfeinen Sorten
Zwetschgen, serbisch-bosnische

aus Orig .-Kisten das Psd . 0.42 u. 0.00 RM.
Dampfcipfel, Nordamerika». d. Psd. 0.00 „
Pfirsiche, kaliforn. „ „ 0.00 „
Birnen kaliforn. ., 1.— „
Aprikosen, kaliforn.d. Pfd. 1.40 bis1.80 „
Gemischte» Obst, kalifornisch

schönste Zusammenstellung
d. Pfd . 0.70 «. 1.- ..
1 in besten Quallläten sehr

Malaga-Teaube« j preiswert
d. seine nachstehend aufgeführten Mitglieder an.

Eugen Dreist, am Markt
Fr. LamparLer, Marktplatz

Gg. Pfeiffer, Badstraße
K. Otto Vin ^on b. Vereinshaus
Lieferung frei ins Haus . 5' /, Rabatt.

empkekie teäermssm
mein neureitlicl, eingericktete§

llllineii- imS jierreiMeiMMkt
Oute uncl reelle Lecllenung.

llüolk Nudrer , vsll lelrrscd.



MiMVkrWsttMlM IM.
Der nicht durch eigen« Einwohner gedeckte Bedarf

der Amtskörperschaft Calw zur Bestreitung ihrer plan»
mäßigen Ausgaben beträgt sur das Rechnungsjahr 1926
nach dem von der Minist . - Abteilung für Bezirks - und
Kürprrschaftrorrwaltung mit Erlaß vom II . August 1928
Nr . 3845 für vollzichbar erklärten Haushaltsvoranschlag
270 990 M . Dieser Betrag ist nach den Bestimmungen
de» Art . 28 Abs. 2 des Gcmeindestcuergesetze » in der Fas¬
sung vom 25. Fedr . 1927 — Reg .-Bl . S . 89 — aus die
dem Oberamtsbezirk angehörenden Gemeinden umzulegen.

I » derselben Weise wird der aus die Berwaltungs-
aktuar « zu machende persönlich « und sachliche Aufwand
ausschließlich aus die Gemeinden umgelegt , sür die die
Derwaltungsaktuar « bestellt sind.

Nach der von der Oberamtspslegc gefertigten , vom
Oberamt geprüften Berechnung entsallen aus die einzelnen
Gemeinden endgültig an Amtskörperschaftsumlage ein¬
schließlich Umlage für die Derwaltungsaktuare die nach¬
stehenden Beträge:
Calw 101524 ; Agenbgch 2619 ; Aichhalden 2868
Altbulach 4779 Altburg 5177 ^ ! ; Althengstett8198 ^ :
Alzenberg 3314 Bergorte 5317 Brritenoerg 3566
Dachtel 3110 . tt ; Deckcnpjronn 6493 .et ; Emberg 1698 ^ t;
Gechingen 6953 . et ; Hirsau 12 580 ^ t ; Holzbronn 3088
tzornderg 1905 .et ; Licbelsberg 3607 Bad Licbenzrll
14858 Marlinsmoos 2540 ^ t ; Monakam 2306
Möttlingen 7248 .et ; Neubulach 3435 . 6 ; Ncuhengstett
2532 . et ; Neuweilcr 4711 . /t ; Oberhaugstett 3125 /̂t;
OberkoUbach 2651 ; OberkoUwangen 3079 ; Ober¬
reichenbach 3375 Ostelsheim 4505 Ottenbronn
2780 .4t ; 'Rötenbach 2332 . /t ; Schmteh 1952 ^ t ; Eim»
mozheim 5841 . /t ; Sommenhardt 3970 t̂t ; Stammheim
16615 ^ t ; Bad Teinach 5853 t̂t : Unterhaugstett 2567
Unterreichenbach 9506 . tt ; Wllrzvach 48M ^ ; Zaoelstein

1768 ^et; Zwerenberg 2792 . /t.
Diese Umlage ist in ihrem ganzen Betrag zur Ab¬

lieferung an die Oberomtrpflege verfallend.
Calw,  den 14. Februar 1928.

Dberamt : Rtppmann.

Sta - tgemein - e Calw.

Totengrüberdienst.
Die nebenberufliche Stelle eines Totengräbers kommt

aus I . April 1928 zur Neubesetzung . Der Totengräber
erhält für seine Tätigkeit die hiefiir festgesetzten Gebühren
und zwar für das Grab eine. Erwachsenen in 1. Klasse
18 Mk .- , in 2. Klasse 12 Mk .—. in 3. Klasse 8 Mk .- .
für das Grab eines Kindes bis zu 6 Jahren in I . Klasse
5 Mk .—, und in 2. Klasse 3 Mk —, und eines Kindes
bi» zu 12 Jahren in 1. Klasse 8 Mk .—, in 2. Klasse
5 Mk .—, sowie für ein Urnengrab 6 Mk .—.

Der Bewerber muß tagsüber jederzeit in der Lage
sein in Funktion zu treten.

Bewerbungen sind bis 1. März beim Stadtschultheißen-
anft einzureichen.

Gal « , den 18. Februar 1928.
Ltadtschultheißenamt : Göhner.

Althengstett.

SAsMide-
tz BerpMiiW

Am Donnerstag , de « LS.
Februar 1928 , «achrntttag» 1 >/» Ahr, wird die Weide
für rin weitete » Jahr verpachtet . Sie darf mit 200 Stück
befahren werden . Gemeind « rat.

Altburg.
Di « Unterzeichnete bringt am nächsten Mittwoch»

de« 22. Februar zum erstenmal und am Samstag»
ben 25. Februar 1928 zum letztenmal se abend« 7 Uh«
ans dem Rathaus in Allburg im öffentlichen Ausstreich
»um Verkauf:

Aus Markung Allburg:
Gebäude Ne . 47 und 47 a 1 Ar 38 qm

Wohnhaus und Scheuer
Parz . Nr . 28/1

2 Ar SS qm Vaumgarten beim Haus,
Parz . Nr . 42S/4

IS Ar 48 qm Acker Im Bergacker,
Parz . Nr . 42S/S

14 Ar 42 qm Acker im Bergacker»
Parz . Nr . 104/8

SS Ar 49 qm Acker u. Wiese im Sruud,
Parz . Nr . 88

SS Ar S1 qm Baumwiese im Aispach
<Mard ««g Alzenberg .)

Das Gebäude Nr . 47 ist zu einem Geschüftshan«
geeignet.

Liebhaber sind eingeladen.

Christine Fenchel , Witwe.

Mdcheuzesuch.
Schöne»

Fleißiges ehrliches

MWen
Im Alter o. 18 bis 20Jahr «n
wird aus 1. März gesncht

Elistellilvd
von

Fra « P . Seeger
Bäckerei u. Wirtschaft

Obere Markts « . Ä.

verkauft
Gottlob Sattle«

Neubulach.
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Hule Rsulas.2».Mr..udeudr8 Hl
In Liedenzell, TuruhalleAmerika

das Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten

17000 Kilometer durch die Bereinigten Staaten
New -Pork / Washington / Florida / Grand
Canon Colorada / Indianer / Los Angeles

Brennende Oelqueilen / San Francisco l Gold¬
felder / Nellowstone National Park / Stahl und
" " / Landwlri ' ' 'Kohle, irtschast / Fordwerke / Niagarasälle

Demnächst erscheint im Selbstverlag des Der-
sassers:

.W « SM -W-
WUMlWMk'.

tzerausgegeben von

August Regle. S- u»steistL. Cal«
Veftellnnge « wrrden jetzt schon enlgegengr-
«ommen . Lieferung abl . Mürz . Preis S RM.

LM.MkMeil!M.
Wir haben vorrätig:

Thomasmehl
Superphosphat
Kali -Super-

phosphal
Kalisalz
Kainil
schweselsaures

Ammoniak
Kalkstickstoff
Düngerkalk
Mais
Ausgabe in Talw Mittwochs u . Samstags.

Ausgabe in Althengstett Dienstag ».
Die Geschäftsstelle.

Maismehl
Fischmehl
Leinmehl
Erdnußkuchen¬

mehl
Weizen
Gerste
Koch - und Vieh¬

salz
Fuüerkalk.

Breunessel, und
BMenhaarnjasser

für Haare und yaarboden
Flasche Mk . 1.50 de«

K . Otto Btnyo « , Calw.

für Schweine
zu haben bei

R . Hauber.

Jeden Dienstag und
Freitag in der Zeit von
',11 —12 Uh, werden

NndelbSden
abgegeben bei
Hermann Schnürte

Bäckerei imd Eierteig.
Warengeschäft

Einfache » ehrliches , fiel-
ßigcs

sofort gesncht bei guter Be-
Handlung.
St . Rieger . Mannheim

Grabenstr . 9.

Zu

Fastnachis«
Küchle

empsehlen wir
reines ameridan.

Sllsiveine-
SchKlllz
Pid . 30
Dünische«
Blase«-
Sltzllllllz
Pfd. 1.

oo

GrieSensSlnslz
Psd. 1.o°^lt

Psd . ^ 5^

Mossett
PalÄn

5 «„ Rückvergütnng
ans alle Waren

IKmslllllllerei«!

Bllbiköstfe
Hsnsrbkiicn

anerkannt am besten bei
Friseur Odermati

b.Hotel Adler , Fernspr . 240.

Zn«
Fastnachtsbücherei

empfehle
scinste

Auszng-M:hle
9 Mehle
DSrrobst

Sette
in erster Güte

zum Kochen u. Backen

5. Nonuetlmachek

Eingetrosfen

KrSilttt
Köusumereiu

Ich suche für sofort oder später
begabten jungen Man«

als Lehrling.

Paul Aäuchir,««ME.Calw

Uel Alllkl
Hente Abend7.LS

m. Mufik
u. Tanz

Eintritt für jedermann unbeschränkt SÜ Pfg.
Frennde und Freundinnen , kostümiert und

naturell , find herzlich elngeladen.

Die Raubvogel -Direktion.

MNieutiugMuh
8WIst ^

iud.Brauerei Weist
der letzte

Erscheint in Masten , es wird urgemüttichll

Nach Fastnacht beginnt in der Brauerei Weiß ein

Damen u. Herren , die an dem Kurs tril-
unehmcn beabsichtigen , mögen sich anniklden bei

3. Prost. Tauzie-rer,Ledeeftrastel?r.
Dnlerreictienbacli.

Oe8ckM8eröNnunZ u. Lmpietitung.
Girier veredrllcben Linvoknersedait v. Unterreicken-
back unci OmZedunK äie öliiteilunx , äsü ick im

Hause äes verstorbenen Herrn Oötlinz ein

! . 1 eröllnet bade.

Ku8itikrunA erstklassiger ^/isier-
»nci ^ nstricstarbeiten

— Zetiiläer — Dekoration
in xesclimackvoller unä sauberer ^ ustvbrunx.

Om treunälicke Onterstütrung seines Onternedmens
dittei Iiockscklunßsvo»

Carl Lerner , Na1ermel5ler

LIKIIk

» »a > atten Räte » Se » HGrle
/ 'errorren- un<7 / r»c5ri//e/»rre

Voogmügnng, « uag »« » 8. «
^l//tte ^neer - ivrci Or/enc^»̂ rreri

r»?r c7/e We/t
Werr//ic7/e/>/ä^rcen

-tur^üri/rc uvc7 -io r̂c/i/or ciurok ct/e

IDaau 8 8ta 4» I / at» 1er <Ia »»»»n LI

arrci cite unci VerrretunAen so a//en
Früheren / VStren c?er //>- unot / lr» t-orc7er

Zllserierell bringt Erfolg!
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